
In einer freien Stunde … spiele ich auf meiner Stratocaster.

Die Begabung, die ich gerne h�tte, … ist, die Stratocaster richtig gut zu spielen.

Meine Lieblingsb�cher sind … Die Schatzinsel von Robert L. Stevenson und Gçdel, Escher, Bach –
ein endlos geflochtenes Band von Douglas R. Hofstadter, die mich beide nachhaltig beeinflusst haben.

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, … ist Geduld beim Zuhçren zu haben.

Meine Wissenschafts„helden“ sind … Mikhail M. Bongard und Fridtjof Nansen.

Meine liebste Tageszeit … ist der Abend, wenn Ruhe einkehrt und man die Gedanken frei schweifen
lassen kann.

Mein Lieblingsmusiker ist … Eric Clapton.

Mein Lieblingsmaler ist … Wassily Kandinsky.

Mit achtzehn wollte ich … Rockmusiker oder Arzt werden; zum Gl�ck f�r alle Beteiligten habe ich
diese Vorhaben nicht allzu lange verfolgt.

Wenn ich ein Tier w�re, … w�re ich wahrscheinlich mein Hund.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist … vor allem harte Arbeit, aber auch eine
gute Portion Selbstironie.

Wenn ich ein Jahr bezahlten Urlaub h�tte, … w�rde ich mich an einem schçnen Ort am Meer
spannenden Fragen im Grenzbereich zwischen Wissenschaft und Kunst widmen.

Die aktuell grçßte Herausforderung f�r Wissenschaftler ist es, … trendresistent zu sein.
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